
1 Leistungsumfang 

Das Programm zur Datensicherung
(Backup-Programm) unter Windows 95 ist
wesentlich einfacher zu bedienen als die
von MS-DOS bekannten Lösungen (Back-
up bis Version 5.0 und MS-Backup ab Ver-
sion 6.0). Gerade MS-Backup hat wegen
seiner umständlichen Bedienung eher von
der Datensicherung abgehalten, als zu die-
ser ermuntert.
Das in Windows 95 integrierte Backup-Pro-
gramm erlaubt die Datensicherung sowohl
auf Bandlaufwerke (Streamer) als auch auf
Normal-Disketten-, Zip- und LS-120-Lauf-
werke. Neben dem Komplett-Backup von
Laufwerken, Verzeichnissen (unter Win-
dows 95 Ordner genannt) können die zu
sichernden Daten nach verschiedenen Kri-
terien (Dateityp, Datum usw.) ausgewählt
und damit bestimmte Daten gesichert bzw.
auch Zuwachssicherungen angelegt werden.
Ein im Sicherungsprogramm integrierter
Komprimierer erlaubt es, die Daten gepackt
auf dem Sicherungsmedium abzulegen.

2 Handhabung

2.1 Auswahl der zu sichernden Daten
Das Programms wird aus dem Start-Menü
heraus aufgerufen (Bild ➊).
Zur Auswahl der zu sichernden Dateien er-
halten Sie ein Fenster aufgeblendet (Bild
➋), ähnlich dem Explorer. Wollen Sie ein
komplettes Verzeichnis sichern, so ist nur
das entsprechende Kästchen (linkes Fen-
ster) im Verzeichnisbaum zu markieren.
Damit werden alle in diesem Verzeichnis
enthaltenen Dateien (rechtes Fenster) als
zu sichern markiert.

2.2 Festlegung des Sicherungslauf-
werkes

Als nächstes legen Sie das Backup-Ziel fest
(Bild ➌). Sie können auf jedes angeschlos-
sene Speicherlaufwerk sichern. 

2.3 Einstellungen
Über den Menüpunkt Einstellungen des
Sicherungsprogramms können Sie auf ver-

schiedene Registerkarten zugreifen. Beson-
ders wichtig ist dabei die Registerkarte
Sichern (Bild ➍), da Sie dort einstellen
können, ob die Daten bei der Sicherung
komprimiert werden sollen.

2.4 Sicherungsvorgang
Nach dem Starten des Backups ordnen Sie
der Sicherung eine Bezeichnung zu (Bild
➎). Beim eigentlichen Sicherungsvorgang
wird Ihnen angezeigt, wie weit die Siche-
rung bereits fortgeschritten ist (Bild ➏).

3 Komprimierung

Das in Windows 95 enthaltene Sicherungs-
programm verfügt über einen integrierten
Packer. Bei Tests konnte jedoch festgestellt
werden, daß der als Freeware schon von
DOS bekannte Packer LHA besonders bei
Datenbankdateien (DBF) über eine deut-
lich bessere Packrate verfügt. Der Unter-
schied nimmt dabei mit der Größe der zu si-
chernden Dateien zu.
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1) In Windows 98 erfolgt die Datensicherung etwas
anders. Darauf wird in einem folgenden Beitrag ein-
gegangen.

➊ Aufruf des Sicherungsprogramms

➋ Auswahl der zu sichernden Daten



4 Sicherungsmedium

Als Medium zur Datensicherung empfeh-
len sich 1,44-MB-Disketten nur für relativ
kleine Datenbestände. Bei größeren Da-
tenmengen sollte auf ein anderes Medium
ausgewichen werden. Da derzeit mehr und
mehr Hardwareanbieter standardmäßig
oder gegen einen moderaten Aufpreis das
von den Firmen Imation, Compaq und
Panasonic entwickelte SuperDisk-Lauf-
werk (auch bekannt als LS-120-Laufwerk)
anbieten und davon auszugehen ist, daß
dieses Laufwerk in absehbarer Zeit die bis-
herigen 3 1/2"-Laufwerke ablösen wird,
sollte dieser Technologie der Vorzug gege-
ben werden. Der Vorzug dieses Laufwerkes
gegenüber anderen, ähnlich leistungsfähi-
gen, ist in der Tatsache zu sehen, daß dieses
Laufwerk auch die bisher gebräuchlichen
Disketten mit einem Speichervermögen
von 720 KB (DD) bzw. 1,44 MB (HD) lesen
und beschreiben kann. SuperDisk-Lauf-
werke (Bild ➐) sind als interne und
externe (über Druckerschnittstelle) Lauf-
werke verfügbar.

5 Sicherung aus dem Anwender-
programm

Die meisten Programme, insbesondere
Branchenlösungen (Bild ➑), verfügen über
Möglichkeiten der Sicherung direkt aus
dem Programm heraus.
Diese Form der Datensicherung ist meist
einfacher zu bedienen als die vom Betriebs-
system her gebotene. Das ist sicher ein Vor-
teil. Nachteilig ist bei dieser Form der Si-
cherung jedoch, daß auf dem Rechner, auf
dem die Sicherungskopie eingespielt wer-
den soll, das Anwenderprogramm instal-
liert und noch funktionsfähig sein muß. Die
über das Betriebssystem erstellte Siche-
rungskopie kann dagegen unmittelbar, d. h.
ohne lauffähiges Anwenderprogramm,
zurückgespielt werden.
Allerdings kann eine mit dem Sicherungs-
programm von Windows 95 erstellte
Datensicherung nicht auf einen Rechner
mit Windows 3.11 zurückgesichert werden.

6 Schlußbemerkungen

Zur Durchführung einer regelmäßigen Da-
tensicherung bieten derzeit sowohl das Be-
triebssystem als auch die verfügbare Hard-
ware einfach zu bedienende, im praktischen
Betrieb robuste und in der Anschaffung
preiswerte Lösungen. Damit ist eine regel-
mäßige Datensicherung mit wenig Auf-
wand möglich. Datenverluste aufgrund ver-
säumter Datensicherung sollten damit der
Vergangenheit angehören.
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